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Bahnhof Herisau: Spektakuläre Fällung von gefährli-
chen Bäumen 
 
Oberhalb des Bahnhofs Herisau drohen in naher Zukunft Bäume umzufallen. Die 
Bäume könnten auf dem Bahnhofareal beträchtlichen Schaden anrichten. Um die Si-
cherheit zu gewährleisten, müssen die Bäume dringend entfernt werden. Die aufwen-
digen Forstarbeiten finden per Helikopter statt. 
 
Die Bäume sind von der Baumkrankheit Eschenwelke befallen. Bei dieser Krankheit – auch 
Eschentriebsterben genannt – handelt es sich um eine Pilzkrankheit, welche die Wasserka-
näle im Holz verstopft. Als Folge stirbt der Baum allmählich ab. Gefährlich wird es dann, 
wenn der Pilz den Wurzelbereich beschädigt und die Eschen umfallen, bevor der Baum ganz 
abgestorben ist. 
 
25 Bäume sind betroffen 
Ein weiterer Grund für die Forstarbeiten ist der Nagelfluh-Fels oberhalb des alten Bahntras-
sés der Appenzeller Bahnen. Durch die stetige Erosion werden die Wurzelteller langsam 
unterhöhlt. Insgesamt werden 25 Bäume stehend abgestockt und mit dem Helikopter her-
ausgeflogen. Der Vorplatz des Baudienst-Gebäudes der Appenzeller Bahnen dient als Auf-
rüst- und Abladeplatz. Der Forstbetrieb am Säntis führt zusammen mit der Firma Rotex Heli-
kopter AG die Arbeiten aus. 
 
Für Schaulustige gelten dringende Sicherheitsregeln 
Baumfällaktionen per Helikopter in besiedeltem Gebiet locken in der Regel viele Zuschauer 
an. Schaulustige haben sich dringend an die Sicherheitsregeln zu halten. Das Waldstück 
darf während des Helikoptereinsatzes nicht betreten werden und den Anordnungen der 
Flughelfer und des Forstpersonals sind unbedingt Folge zu leisten. Die Anwohner werden 
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angehalten, bewegliche Gegenstände in den Gärten unterzubringen oder festzumachen und 
vom Wegwehen durch Abwinde zu schützen. 
 
Die Ausführung der Holzerei ist am Montag, 2. März 2020, vorgesehen und wird voraussicht-
lich etwa einen halben Tag dauern. Bei schlechter Witterung muss der Einsatz verschoben 
werden. 
 
Bilder 

 Bild 1: Baumkrankheit Eschenwelke 
 Bild 2: Nagelfluh-Fels oberhalb des alten Bahntrassés der Appenzeller Bahnen 
 Bild 3: Der Nagelfluh-Fels erodiert langsam und unterhöhlt die Wurzelteller 

 
Weitere Informationen 

 Planausschnitt Amtliche Vermessung Gemeinde Herisau 
 
Kontakt für Medienanfragen 
Appenzeller Bahnen AG 
Erika Egger, Mediensprecherin 
Telefon 071 354 50 69 
Mobile 079 827 85 46 
erika.egger@appenzellerbahnen.ch  
 
Kanton Appenzell Ausserrhoden 
Abteilung Wald und Natur 
Beat Fritsche, Forstingenieur 
Telefon 071 353 67 73 
beat.fritsche@ar.ch  
 
Forstbetrieb am Säntis 
Stefan Holenstein, Förster 
Werkhof Furth 
9107 Urnäsch 
Tel. 079 608 43 46 
s.holenstein@forstbetriebamsaentis.ch  
  


